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Ti.rfiImf.stival

Im Gespräch mit
.Dr. Andreas Moser, dem

Redaktionsleiter «NETZ
Natur» beim Schweizer TV.

Von WernerBlatter

Eine willkommene Ergänzung zur
Basler Frühjahrsmesse «muba 07»
bildet dieses Jahr das Tierfilmfesti-
val «fasziNatur" im Basler Zolli.

Der Basler Tierfilmer, Andreas
Moser, hat 1981 an der Uni Basel
sein Biologiestudium abgeschlos-
sen. Seine Dissertation schrieb er

die Kreuzottern im Engadin.
Unter vielem anderen wurde er
1991 mit dem Fernsehpreis der
Ostschweiz und 1999 mit dem Bin-
ding-Preis ausgezeichnet. Nach
verschiedenen Aufgaben beim
Schweizer Fernsehen, so auch beim
legendären Vorabendmagazin
«Karussell» und beim DRS Rat-
geber, ist er seit 1993 als Redak-
tionsleiter für die äusserst beliebte
Sendung «NETZ Natur» beim
Schweizer Fernsehen tätig.

Nun bringt Andreas Moser vom
8. bis 11. März 2007 das Filmfesti-
val «fasziNatur», einen Ableger des
»Natur»-Forums, das alljährlich
an der muba stattfindet, in den Bas-
ler Zolli. Wahrlich eine mehr als nur
willkommene Ergänzung. Insider
sprechen gar davon, dass diese Tier-
filme durchaus «Oscar-verdäch-
tig» seien.
Was wird den Besuchern im
Basler Zoo-R.staurant denn
gezeigt?

Wir zeigen zehn der weltbesten
Tier- und Naturfilme. So zu den
Themen: Wie wirken sich Jahres-
zeiten unter Wasser aus? Wie leben

Rothunde, rote Pandas, Vielfrasse
oder Kaiserpinguine? Haben Tau-
ben einen sechsten Sinn? Wie wird
ein Orang-Utan-Baby zum König?
Verlangsamt die Luftverschmut-
zung weltweit den Treibhausef-
fekt? Das fasziNatur-Filmfestival
zeigt zehn Preisträger der bedeu-
tendsten Umwelt- und Naturfilm-
wettbewerbe in deutscher Fassung.

Was unterscheidet frühere
Tierfilme von den heute pro-
duzierten Filmen?

Früher mussten Tierfilme ein-
fach spektakulär und verrückt sein.
Sie wurden inszeniert wie Spiel-
filme. Heute werden echte Sachen
und richtige Geschichten gefilmt
und auch gezeigt. So wie die von
Orang-Utan Kusasi, wie er es vom
Waisen zum König im Urwald
von Borneo brachte und wie er
Hollywood-Star Julia Roberts in
den Schwitzkasten nahm. Oder
jene der Pinguine, die grösste Stra-
pazen auf sich nehmen, um ihren
Nachwuchs grosszuziehen. Die Fil-
me erzählen von «grausamen Dra-
men» und «hingebungsvoller Lie-
be» unter Wasser oder von «über-
natürlichen » Brieftauben.

Welches Publikum wollen Sie
mit Ihrem Filmf.stival denn
ansprechen?

Am Donnerstag, 8., und Freitag,
9. März, ist das Zolli-Kino aus-
schliesslich für Schulklassen re-
serviert. Für diese ist der Eintritt
nach Voranmeldung kostenlos.
Danach, Wochenende vom

Samstag, 10., und Sonntag, 11.
März, ist das Kino für alle offen.
Eine Tageskarte kostet, inklusive
Zolli-Eintritt, 33 Franken. Fami-
lien bezahlen 70 Franken.
ZumSchluss die obligate Frage:
Was verbindet Sie, den am
Leutschenbach zu Zürich täti-
gen .rfolgr.khen F.rnsehma-
chor, noch mit dem Kkinbas.l?

Die sehr guten Erinnerungen an
meine Schulzeit in der Kaserne. Da
war damals die Dependance des
RG, des Realgymnasiums, unter-
gebracht, und ... gleich daneben
meine Lieblingsbeiz, die ich auch
heute noch sehr gerne besuche!
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Dr. Andrea. Moser: Der Basler
Biologe zählt weltweit zu den wohl
erfolgreichsten Tierfilrnern.
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